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In Erinnerung an eine wundervolle Reise die unvergessen sein wird.
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EPILOG

Italien, das Land des „Dolce fa niente“ (das süße Nichtstun), der leckeren Pasta, der tollen Mode und schnellen Autos, des azurblauen Meeres aber auch der Historie und Kultur in großer Anzahl. Italien ist das Lieblings-reiseland der Deutschen, sagt man und war es auch schon in den frühen 50iger Jahren. „Komm ein bisschen mit nach Italien“, sangen schon 1956 Peter Alexander und Caterina Valente. Und wir wollen Sie mitnehmen auf unsere ganz persönliche Reise durch Italien.

Vielleicht finden Sie ja Anregungen für zukünftige Urlaube oder Bestätigungen für eigene Erlebnisse. Und nebenbei erfahren Sie auch noch unsere Erfahrungen zu den von uns genutzten Campingplätzen.

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erleben…..“, sagt schon eine Zeile in einem Lied…

und nachdem wir nun zurück sind von unserer Rundreise durch Italien, können wir das nur bestätigen. Schon seit einigen Jahren hatten Günther und ich immer wieder die Idee, doch mal den italienischen Stiefel mit dem Wohnwagen abzufahren. Viele Ecken von Italien kennen wir schon aus diversen Urlauben, aber das Land mal so von oben bis unten zu sehen, mit viel Zeit und Ruhe im Gepäck, das hat uns gereizt.

Und da wir dieses Jahr endlich die Zeit dazu fanden, haben wir unsere Wunschtour geplant. Wir wollten nicht zu lange Strecken fahren, eher so um die 300 km pro Etappe. Startschuss war für Mitte Mai geplant, eigentlich schon etwas zu spät wegen der zu erwartenden Temperaturen im Süden von Italien. Aber leider ging es früher einfach nicht. Wir wollten uns bis zu 3 Monate Zeit lassen. Es sollte eine Reise sein um Land und Leute kennenzulernen, aber auch Ruhephasen beinhalten, Strandtage zum Entspannen und Ausruhen.

Kartenmaterial hatten wir uns beim ADAC besorgt, einen Campingführer ebenfalls. Und eine Auslandskrankenversicherung, aus Sicherheitsgründen (man weiß ja nie), war abgeschlossen worden. Es stellte sich mir dann noch die typisch weibliche Frage: “Was nehme ich auf eine so lange Tour bloß mit zum Anziehen?“ Von allem etwas um für alle Fälle gerüstet zu sein, auch wenn sich später herausstellt, dass man nur die Hälfte gebraucht hätte. Als dann der Wohnwagen mit allem Nötigen gepackt war, konnte es losgehen. Die Reise sollte über Augsburg, Gardasee, entlang der Adria bis zur Fußspitze des Stiefels gehen und dann auf der Seite der Riviera wieder zurück nach Norden – möglichst immer am Meer entlang.


Start der Reise

Am 19. Mai ging es von Düsseldorf los.

Die erste Station, nach einem langen Stau auf der A3 war in Frickenhausen am Main. Frickenhausen ist vor allem ein Weinbauort, liegt direkt gegenüber der Stadt Ochsenfurt und ist ein kleines, altes, bezauberndes Städtchen aus den Anfängen des 14. Jahrhundert. Es hat keine 9000 Einwohner und hat ein altes Stadttor und Teile der Mauer sind auch noch erhalten. Es gibt einige kleine Restaurants und Weinschänken und durch die Lage direkt am Main ist es sehr idyllisch dort. Direkt vor den Toren der Stadt liegt der „Knaus Campingpark Frickenhausen“. Die Leute dort sind sehr freundlich, man kann zu jeder Tages- und Nachtzeit anreisen. Wenn man auf der Durchreise ist, gibt es Plätze an denen man den Wohnwagen noch nicht einmal abkuppeln muss, was sehr praktisch ist weil man dann am nächsten Tag schneller wieder abfahrbereit ist. Die sanitären Anlagen sind sauber und ausreichend. Nach unserer Ankunft sind wir mit dem Fahrrad über eine kleine Mainbrücke nach Ochsenfurt gefahren. Fricken-hausen haben wir schon öfter besucht und nun interessierte uns die Altstadt einer anderen Stadt. Frickenhausen auf der einen Seite des Mains liegt noch in Baden-Württemberg, Ochsenfurt direkt gegenüber ist schon Bayern. Ochsenfurt ist erstmals 725 nach Christus erwähnt, gewann aber erst im 15. Jahrhundert an Bedeutung. Die kleine Altstadt hat schöne Geschäfte, Lokale und Plätze und ist von Weinbergen umgeben. Ochsenfurt ist, genau wie Frickenhausen in jedem Fall einen Abstecher wert.

Augsburg

Am nächsten Tag sind wir weiter gefahren bis Augsburg. Dort hatten wir einen wirklich sehr netten Campingplatz in Mühlhausen bei Affing „Lech Camping“. Der Campingplatz ist nicht sehr groß, aber sehr gepflegt und hat einen relativ großen Badesee. Leider war es noch zu kalt um diesen zu nutzen. Die sanitären Anlagen sind sehr sauber und gepflegt, von der Mengenanzahl aber eher begrenzt (nur drei Duschen jeweils für Männer und Frauen).

Für uns hat es gereicht, aber wie das geht wenn Hochsaison ist? Augsburg ist eine Großstadt in Schwaben und absolut sehenswert. Es gibt eine tolle Innenstadt mit Geschäften, Lokalen und Plätzen, die Fuggersiedlung, das schöne Rathaus und vieles mehr zu sehen. Wir waren aber hier um unsere Enkel zu besuchen und so haben wir von der Stadt diesmal nicht viel gesehen. Das Wetter wurde sehr angenehm und wir haben uns dort schon den ersten, kleinen Sonnenbrand geholt. Am Abend vor unserer Weiterfahrt gab es ein wahnsinniges Gewitter mit Starkregen und sogar Hagelkörnern. Es prasselte wie verrückt auf das Wohnwagendach und ich hatte Sorge ob die Kunststofffenster des Wohnwagens den Belastungen standhalten würden. Nach 30 Minuten war der Spuk vorbei und die Temperaturen waren von 26 auf 16 Grad gesunken.


Trentino

Gardasee/Arco 23. Mai

Was für eine Fahrt? Sieben Stunden lang hatten wir Regen, Sturm und Stau. Irgendwie hatte sich alles gegen uns verschworen. Aber als wir den Gardasee erreichten und oben vom Berg runterfuhren nach Arco, riss der Himmel auf und die Sonne kam raus. Was für ein schöner Moment, der einen für all das vorherige entschädigt. Hier hatten wir uns den Camping-platz „Camping Arco/Sacra“ ausgesucht. Arco liegt 5 km nördlich des Gardasees, direkt neben Riva del Garda.

Die Stadt liegt geschützt zwischen den Bergen und hat deshalb ein sehr angenehmes Klima und ist Luftkurort. Dort wachsen sogar Palmen. Arco ist sehr beliebt bei Kletterern und Mountainbikern. Deshalb war der Campingplatz auch ziemlich überfüllt.
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